PDP 


Sierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1½% Sar. 


Virslauer 


Expedition: Perrenſtraße u 0. 

Außerdem übernehmen alle Poft.» Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag eitimar 
erſcheint. 


Mittagblatt. 


Donner 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


London, 25. Novbr. Nach offiziellen Berichten wurden 
in Hyderabad Unruhen beſorgt. Zwei Regimenter haben 
Havelock in Lucknow verſtärkt, welcher jetzt bald 2000 Mann 
ſtark ſein wird. Die Feinde hatten ſich in ſtarker Anzahl 
unter Nena Sahib bei Bithoor aufgeſtellt; Greathead er: 
reichte und ſchlug ſie gänzlich. Den Flüchtlingen aus Delhi 
find bei Bolundſhur, Malaguſh und Agra alle Kanonen, fo 
wie der Schatz abgenommen worden. Eine große Zahl der 
Juſurgenten ward getödtet; der Verluſt der Engländer war 
gering. Die Mevennen werden loyal bezahlt. Verſtärkungen 
ſind von Kalkutta abgegangen. 

London, 25. November, Nachmittags 3 Uhr. 

Conſols ‚90%. Ipét. Spanier 21%. Mexikaner 18. Sardinier 88. 
öpCt. Ruſſen 15. 4% pCt. Ruſſen 95. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „City of Baltimore“ iſt von Newyork ange: 
kommen. In Newyork war Geld leichter. Der Cours auf Hamburg 
34 bis 361. In New⸗Orleans waren Wechſel geſtiegen. 


1 
Wien, 25. November, Mittags 12% Uhr. Börſe ſchwankend, doch ziem⸗ 
44 pCt. Metalliques 70. 


lich behauptet. . 
Silber⸗Anleibe 93. 5pCt. Metalliques 80%. 
Nordbahn 174%. 1884er oo) 


Bank⸗Aktien 974. Bank⸗Int.⸗Scheine —. 


5 


108. National⸗Anlehen 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 273%. Credit 
Aktien 193%, London 10, 33. Hamburg 7944. Paris 126. Gold 11%. 


. zenden a 
0 Keb Bein 100%. 


S Lombard. Eisenbahn 90. Theiß⸗Bahn 


a. M., 25. November, Nachm. 2% Uhr. Feſtere Haltung, 


ran 
iR; wenig belebt, . 
Schluß Courſe: Wiener Wechſel 109%. pCt. Metalligues 74. 
4% Ct. Metalliques 64%. 1854er Looſe 100%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 76%. Deſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 301. Oeſterreich. 
Bant⸗Antheile 1073. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 167%, Oeſterr. Eliſabetbahn 
195% Rhein⸗Nahe⸗Bahn 81%. 5 
Sa „ 25. November, Nachm. 2 Uhr. 
chluß⸗Cvurſe: Oeſterreich. Looſe —. 
Oeſterreich⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
deutſche Bank 84. Wien —. 


Hamburg, 25. November, Nachmit. 3 Uhr. Der Chef des 
Hauſes Salomon Heine, Herr Karl Heine, forderte an heutiger Börfe 
ſämmtliche Wechſelmakler auf, ihm Wechſel zum Diskontiren zu über⸗ 
bringen, und nahm von jedem Makler ungefähr eine gleiche Summe. 
Hierdurch wurde die Stimmung der Börſe ſehr gehoben. 

amburg, 25. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen, 
wie überhaupt die geſammte Waarenbörſe geſchäftslos. Oel loco 22%, pro 
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Oeſterr. Credit⸗Aktien 93%. 
Vereinsbank 97. Nord⸗ 


Viverpool, 25. Nopbr. 
gegen geſtern unverändert. 


Preuſen. 

Berlin, 25. Noobr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, den ſeitherigen Bürgermeiſter Clemens zu 
Neuſtadt⸗Magdeburg, der von der dortigen Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung getroffenen Wiederwahl gemäß, als Bürgermeiſter von Neuſtadt⸗ 
Magdeburg für eine fernerweite zwölfjährige Amtsdauer; der von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, den Stadt: 
Syndikus Zeigermann als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Guben für eine ſechsjährige Amtsdauer; ſo wie den von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Neuß, im Regierungs⸗Bezirke Düſſeldorf, 
getroffenen Wahlen gemäß, den Kaufmann Jakob Hels als erſten und 
den Kaufmann und Oekonomen Caspar Thywiſſen als zweiten Bei⸗ 
geordneten der Stadt Neuß für eine ſechsjährige Amtsdauer; und die 
ſeitherigen Beigeordneten Eberts und Macher zu Creuznach, den 
von der dortigen Stadtverordneten -Verſammlung getroffenen Wieder⸗ 
wahlen gemäß, und zwar den ꝛe. Eberts als erſten und den ꝛe. Ma- 
cher als zweiten Beigeordneten der Stadt Creuznach, für eine ferner⸗ 
weite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Der Baumeiſter Runge zu Kreuzburg, Regierungs⸗Bezirk Op⸗ 
peln, iſt zum königlichen Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die 
Kreis⸗Baumeiſter⸗Stelle daſelbſt verliehen worden. 

Dem Hiſtorienmaler Karl Müller, Lehrer bei der köni lichen 
Kunſt⸗Akademie zu Düſſeldorf, iſt das Prädikat Profeſſor⸗ beggelezt 
worden. — Se: Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem 
Regierungs⸗Präſidenten Sebaldt zu Trier die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung des von des Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehenen 
Kommandeurkreuzes vom großherzoglich luxemburgſchen Orden der 
Eichen⸗Krone, und dem Vorſitzenden der Direktion der weſtfäliſchen 
Eiſenbahn, Geheimen Regierungs Rath Henz zu Mänſter, zur Anle⸗ 
gung des von des Königs von Hannover Majeftät ihm verliehenen 
Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des Guelphen⸗Orden; fo wie dem 
Polizei⸗Rath Goldheim zu Berlin zur Anlegung des von des Kaiſers 


von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Franz⸗Jo⸗ 


ſeph⸗Ordens zu ertheilen. 


Berlin, 25. November. Der pariſer „Moniteur“ vom 21. d. M. 
enthält einen Bericht aus Stettin vom 22, Oktober, nach welchem die 
dortigen Banken 7 bis 8 pCt. Diskont und 2 pCt. Kommiſſtonsgebühr 
für Dreimonatwechſel, im Ganzen alſo 13 bis 14 pCt. aufs Jahr 
berechnen und ſelbſt die ſolideſten Häuſer ihre Wechſel nur mit Mühe 
weiter begeben können. Alle dieſe Angaben ſind, insbeſondere ſo weit 
fe ſich auf das Comtoir der preußiſchen Bank in Stettin beziehen, 
zllig unrichtig. Der Diskont war bei demſelben am 22. Oktober 
nicht 7 bis 8, ſondern 63 pCt., und iſt auch jetzt noch nicht über 
75 pCt.; eine Kommiſſionsgebühr wird von der preußiſchen Bank bei 
den Wechſeldiskontirungen niemals berechnet, und ebenſo kann aus beſter 
Quelle verſichert werden, daß die Diskontirung der Wechſel ſolider 
Häuſer weder bei dem Bank-Comtoir in Stettin, noch bei einer der 
übrigen Filial⸗Anſtalten der preußiſchen Bank bis jetzt Anſtand ge⸗ 
funden hat. 


Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
von Preußen befinden ſich, wie wir hören, bereits in der Wieder: 
geneſung von ihrem katarrhaliſchen Unwohlbefinden. 


Ihre Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz, welche ſeit einiger 
Zeit ihre Wohnung in Potsdam genommen hatte, hat ſeit geſtern Nach⸗ 
mittag wiederum das hieſige Prinzeſſinnen⸗Palais bezogen. — Se. 
königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl inſpizirte vorgeſtern Vor⸗ 
mittag die Büreaus der Intendantur des Garde⸗Corps. — Se. königl. 
Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) traf geſtern Abend von Potsdam 
hier ein und kehrte mit dem letzten Zuge wieder dorthin zurück. — 
Der Oberſt und Kommandant Prinz Waldemar von Holſtein iſt 
nach Magdeburg von hier abgereiſt. (Zeit.) 


— Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande 
und Höchſideren Tochter Prinzeſſin Marie haben ſich geſtern Nachmit⸗ 
tag bei den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften verabſchiedet und 
find Abends halb 7 Uhr vom potsdamer Bahnhofe, wo Höchſtdieſelben 
von Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen Albrecht, dem Prinzen 
Albrecht (Sohn) und der Prinzeſſin Alexandrine empfangen wurden, 
mit dem kölner Schnellzuge nach dem Haag abgereiſt. Ihre königliche 
Hoheit die Frau Großherzin Alexandrine von Mecklenburg, Höchſtwelche 
die niederländiſchen Herrſchaften nach dem Bahnhofe begleitet hatte, kehrte 
nach Höchftveren Abreiſe wieder nach Charlottenburg zurück. — Ihre 
königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzo⸗ 
gin von Mecklenburg ⸗Strelitz, welche längere Zeit in Paris ver⸗ 
weilt und jetzt einen mehrtägigen Beſuch am königlichen Hofe zu Han⸗ 
nover gemacht haben, ſind geſtern Abend halb 11 Uhr von dort mit 
Gefolge hier eingetroffen und wurden auf dem Bahnhofe von Sr. k. 
Hoheit dem Prinzen Albrecht (Sohn) empfangen. Die hohen Perſo⸗ 
nen wollen hier nur einen kurzen Aufenthalt nehmen und alsdann mit 
Extrapoſt die Rückreiſe nach Neu⸗Strelitz fortſetzeu. 


— Se. königliche Hoheit der Generallieutenant Prinz Auguſt von 
Würtemberg, Kommandeur des 3. Armeekorps, hat heute Früh 
eine mehrtägige Inſpektionsreiſe angetreten und ſich mit ſeinen militä⸗ 
riſchen Begleitern zunächſt nach Torgau begeben. — Von dem Magi⸗ 
ſtrate zu Tilſit iſt der Oberlehrer an der Realſchule zu Breslau, 
Dr. Tagmann, einſtimmig als Direktor der Real- und Bürgerſchule 
erwählt und zur Beſtätigung präfentirt. (Zeit.) 


— —U— 


Der Betrug wurde geſtern entdeckt. 


Eines der falliten Droguiſtenhäuſer, die Herren Gebr. Palmie, 
hat einen Paſſivſtand von 1,400,000 Thalern; die Wechſelverbindlich⸗ 
keiten werden auf 1 Million angegeben. Man fürchtet, daß der Fall 
dieſes Hauſes an den Handelsplätzen der Provinzen Poſen und Preußen 
fühlbare Wirkungen erzeugen werde. 


Das Falliſſement von H. Mo ſes hat ein zweites nicht minder be⸗ 
trächtliches, von Alexander Rauh in Stettin, nach ſich gezogen. 
Bei den ſtettiner Unfällen nennt man die ritterſchaftliche Privatbank da: 
ſelbſt als mit 300,000 Thlr. betheiligt. Auch eine königsberger Kredit⸗ 
geſellſchaft wird als ſtark engagirt bezeichnet. 

Endlich werden aus London neue Falliſſements gemeldet, die auf 
Hamburg direkt influiren: Alex. Hintz u. Co. und Herrmann 
Sillem u. Sons. (B.⸗ u. H.⸗3.) 


Charlottenbura, 25. November. Se. Maj. der König 
hatten geſtern Mittag in Begleitung Ihrer Maj. der Königin 
eine längere Spazierfahrt gemacht, auch vor⸗ und nachher im Schloß⸗ 
garten promenirt. Nächſtdem ſpeiſten Allerhöchſtdieſelben gemeinſchaftlich 
mit Ihrer Maj. der Königin, der Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗ 
Schwerin und der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande königliche Ho: 
heiten, und nahmen dann von Letzterer Abſchied vor der Abends erfol⸗ 
genden Rückreiſe Höchſtderſelben nach dem Haag. (St. A.) 


Stettin, 25. Nov. Das hieſige Haus Alex. Rauh hat heute 
feine Zahlungen eingeſtellt. Herr Croll, Firma Nickel und Croll, iſt 
zum Curator der Maſſe ernannt. (Ditfee-3.) 
Poſen, 25. Novbr. [Schwurgeriht.] Die geſtrige Verhandlung war 
die intereſſanteſte der ganzen Sitzungsperiode, und der Saal zum Erftiden von 
Zuhörern angefüllt. Die Anklage betrifft Mord; der Angeklagte iſt der Guts⸗ 
beſitzer Ignaz Wielgoſzewski aus Libartowo. Nachdem die Erhebung des 
Thatbeſtandes bis 8 Uhr Abends gedauert hatte, wurde die Fortſezung der 
Sache auf heute vertagt. Vorausſichtlich wird dieſelbe noch den ganzen Vor: 


mittag in Anſpruch nehmen, und wir ſind daher außer Stande, den 7 
über dieſe Angelegenheit ſchon heute zu bringen. Pos. 3. 


Deut ſeh lan d. 


Mainz, 22. Nov. Oberſt v. Alvensleben (Chef des General: 
ſtabes des Militär⸗Gouvernements für Rheinland und Weſtfalen) iſt 
heute hier angekommen und hat im Auftrage Sr. königl. Hoheit des 
Prinzen von Preußen dem hieſigen Regierungs⸗Dirigenten Geh. Rath 
Schmitt 1000 Gulden für die hieſigen verunglückten Bürger übergeben. 
Es find noch drei preußiſche Soldaten geftorben. Im Ganzen haben 
wir jetzt durch die Exploſion vierzehn Todte vom preußiſchen Militär, 
nämlich acht vom 34. Infanterie-Regiment, einen vom 39. Infanterie: 
1 und fünf Artilleriſten. Von Offizieren iſt keiner ſchwer ver⸗ 
wundet. 


Die in verſchiedenen Zeitungen enthaltenen Nachrichten über die am 
18. d. M. hierſelbſt ſtatt gehabte Exploſion find fo ungenau, daß es 
als eine dringende Pflicht erkannt werden muß, das Publikum von dem 
Thatbeſtande dieſer unglücklichen Kataſtrophe in Kenntniß zu ſetzen, ſo 
weit ſich derſelbe bis jetzt hat ermitteln laſſen. Zuvorderſt war das in 
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die Luft geflogene Gebäude kein Laboratorium, in welchem naturgemäß 
häufigere Arbeiten von den Truppen der Garniſon gefertigt werden, 
ſondern das Kriegs⸗Pulvermagazin in der Baſtion Martin, rechts vom 
Gauthor. Die k. k. öſterreichiſche Artillerie⸗Direktion hat die aus⸗ 
ſchließliche Verwaltung faſt ſämmtlicher Pulvermagazine, insbeſondere 
auch des explodirten, und konnte preußiſcherſeits Niemand daſſelbe be⸗ 
treten, da bei ſtattfindenden Arbeiten in den fraglichen Pulvermagazi⸗ 
nen nur öſterreichiſche Truppen verwandt werden. Offizielle Arbeiten 
ſollen indeß zur Zeit der Exploſion nicht ſtattgefunden haben; wohl 
aber ſteht es durch Augenzeugen feſt, daß etwa eine Stunde vor⸗ 
her hinter dem Fenſtergitter der oberen Etage des Magazins ein mit 
einem öſterreichiſchen Soldatenmantel bekleideter Mann geſehen wurde. 
Weitere Nachforſchungen haben außerdem ergeben, daß ſeit der furcht⸗ 
baren Kataſtrophe ein öͤſterreichiſcher Artillerie⸗Korporal vermißt wird. 
Es ſcheint alſo die Thatſache klar zu ſein, daß, wie faſt bei allen der⸗ 
artigen Exploſionen von Pulvermagazinen, ein unglücklicher Zufall die 
Veranlaſſung dieſes verhängnißvollen Ereigniſſes war. (K. Z.) 


Aus Frankfurt, 23. November, meldet das dortige Journal: 
„In Folge des mainzer Ereigniſſes hat die Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion 
ſchon mehrere Sitzungen gehalten. Ein beſonderer Ausſchuß zur Er⸗ 
hebung des Sachverhältniſſes und zur Berathung der als geboten 
erſcheinenden Maßnahmen iſt (wie bereits geſtern gemeldet wurde) nieder⸗ 
geſetzt worden. - 


Der „Schw. M.“ ſchreibt aus Mergentheim, 20. November: 
„Am Mittwoch, Mittags nach 3 Uhr (alſo genau zur Zeit der mainzer 
Pulver⸗Exploſion) verſpürte man hier im Schloſſe, noch mehr auf der 
Höhe von Herbſthauſen, wo hieſige Jagdfreunde ſich befanden, nach 
einander fünf ſtarke Luft⸗ und Boden⸗Erſchütterungen, ſo daß dieſe bei 
ihrer Heimkehr gleich die Vermuthung eines in der Ferne geſchehenen 
Unglücks ausſprachen. Aeltere Leute erinnern ſich übrigens, bei der 
Belagerung von Mainz auch den Kanonendonner auf den hieſigen 
Bergen vernommen zu haben. Es liegen dem „Schw. M.“ weitere 
Berichte ähnlicher Art (zum Theil zu einer Zeit geſchrieben, als man 
in den betreffenden Orten noch nichts von der mainzer Kataſtrophe 
wiſſen konnte und deshalb um ſo unbefangener) vor: aus Murrhard 
(Erſchütterung, daß Fenſter klirrten, leichte Gegenſtände auf den Tiſchen 
ſich bewegten); von dem beiläufig 50 Stunden entfernten Welzheimer⸗ 
Wald (ſowohl auf den hoͤchſten Höhen bei Kaiſersbach ꝛc., als in den 
nördlichen und ſüdlichen Einhängen gegen das Roth⸗ und Remsthal 
von vielen um die Nachmittagszeit zwiſchen 3 und 4 Uhr im Felde 
und Walde beſchäftigten Perſonen gleich heſtigen, ſich ſchnell folgenden 
Donnerſchlägen oder Geſchützſalven ganz deutlich vernommen und zu⸗ 
gleich ein erdbeben⸗ähnliches Erzittern empfunden); Winnenden (Ein⸗ 
druck eines Donnerſchlages, der mit einem ſtarken Zittern des Erd⸗ 
bodens verbunden war).“ 


Mainz, 23. November. [Hoher Beſuch.] Heute Morgen 
um 11 Uhr trafen mit dem Schnellzuge der Taunusbahn der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin, die Prinzeſſin Karl von Heſſen und 
der Prinz Adalbert von Baiern bier ein. Im Gefolge der hohen 
Herrſchaften befanden ſich der Miniſter⸗Präſident Frhr. von Dalwigk, 
der Kriegsminiſter, General der Infanterie Frhr. von Schäffer⸗Bern⸗ 
ſtein. Ihre königlichen Hoheiten wurden von dem Geh. Regierungs- 
rathe und Territorial⸗Kommiſſär Schmitt begrüßt und empfingen gleich 
darauf im Palais die Beſuche des Vice⸗Gouverneurs, des königlichen 
preußiſchen General⸗Lieutenants von Bonin und des Feſtungs-Komman⸗ 
danten, k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Steininger, ſodann in beſon⸗ 
derer Audienz den Bürgermeiſter und Gemeinderath unſerer Stadt, 
welchen der huldreichſte Empfang zu Theil wurde. Um 1 Uhr beſuch⸗ 
ten die hohen Herrſchaften den Schauplatz der Kataſtrophe vom 18. 
November. Die Großherzogin beſuchte auch die St. Stephanskirche 
und ließ ſich von dem Pfarrer derſelben die angerichteten Zerſtörungen 
zeigen. Der Großherzog und die Großherzogin haben 2000 Fl. für 
die Verunglückten angewieſen und ſind mit dem um 2 Uhr 40 Minu⸗ 
ten Mittags abgehenden Eiſenbahnzuge nach Darmſtadt zurückgekehrt. 

(M. 3.) 


Das „Mainzer Journ.“ meldet unter dem 23ſten in Bezug auf 
die Verunglückten: Die Zahl der in Folge der Kataſtrophe vom 18. No⸗ 
vember gefallenen Opfer hat, wie genaue Erkundigungen ergeben, bis 
jetzt folgende Höhe erreicht: Von Seiten der Bürger blieben auf der 
Stelle todt 20 Perſonen. In Folge der erhaltenen Wunden ſtarben 
am ſelben Tage eine, am 21. eine und am 22. eine Perſon. Von 
der königl. preußiſchen Bundesgarniſon blieben auf der Stelle 5 Mann; 
am ſelben Tage ſtarben noch vier, am 20. ein und am 21. ein Mann. 
Dieſe Angaben ſind den amtlichen Sterbeliſten der hieſigen Bürgermei⸗ 
ſterei entnommen. Von der kaiſ. koͤnigl. öſterreichiſchen Bundesgarni⸗ 
fon follen 2 Mann auf der Stelle todt geblieben fein. Der Geſammt⸗ 
verluſt an Menſchenleben würde ſich alſo bis heute auf 36 Perſonen 
belaufen. Die Zahl der Verwundeten iſt bedeutend größer, eine auch 
nur annähernde Schätzung derſelben aber namentlich beim Civil ſchon 
aus dem Grunde unmoglich, weil der weitaus größere Theil in Pri- 
vatwohnungen verpflegt wird und daher jeder Anhaltspunkt mangelt. 

Frankfurt a. M., 24. Nov. [Tagesnotizen.] Der Oberit 
von Alpensleben, welcher heute Morgen von Mainz hier eingetroffen, 
wird mit dem Schnellzuge ſich nach Berlin zurückbegeben, um Sr. kgl. 
Hoheit dem Prinzen von Preußen über die mainzer Kataſtrophe Bericht 
zu erſtatten. — Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Mainz ift die Leiche 
des vermißten kaiſ. Unterofftziers jetzt im Rhein aufgefunden. (Zeit.) 


Braunſchweig, 23. November. Durch eine heute publizirte 
hoͤchſte Verordnung vom 20. d. M. wird der neunte ordentliche Land⸗ 
tag auf den 14. Dezember d. J. einberufen und haben ſich an die⸗ 
ſem Tage die Mitglieder der Landes⸗Verſammlung hier einzufinden, um 
zunächſt das Legitimations⸗Verfahren in Gemäßheit der Geſchäfts⸗Ord⸗ 
nung zu beginnen. 8 (D. R. 3.) 


Sternberg, 24. Novb. An der geſtrigen Sitzung des Landtags kam der 
Vortrag des Vorſtandes der Judengemeinde von Parchim, daß den jüdiſchen 
Unterthanen Mecklenburgs die bürgerlich Gleichberechtigung mit den 
Chriſten gewährt werde, zu Erörterung. Der Vorſtand motivirte dies in einem 
längeren Prememoria, wies darauf hin, wie den Juden eine ſolche Gleichſtel⸗ 
lung ſchon 1813 und 1848 durch die Regierung und die Grundrechte, ſo wie 
1847 durch den Landtag ſelbſt zugeſprochen ſei, wie ſie aber noch 
heute nicht in den Beſitz derſelben gelangt, wie ſie alle Steuern mit tra⸗ 
en müßten, es ihnen aber verwehrt ſei, nur eine kleine Scholle des 
Landes die ihrige zu nennen. Bei der Debatte wurde einerſeits dar⸗ 
auf hingewieſen, daß ſchon jo. oft den jüdiſchen Einwohnern ſolches ver⸗ 
ſprochen, und es daher der Gerechtigkeit entſpräche, ihnen die Gleichſtellung der 
Rechte mit den Chriſten zu gewähren. Von ſtädtiſcher Seite ſuchte man die 
N Sache ſo aufzufaſſen, daß man eine Verbeſſerung der rechtlichen Lage der Ju⸗ 
iii den beantragen möchte, indem ihnen in der Neuzeit bald Rechte eingeräumt, 
10 bald wieder genommen wären. Das Reſultat der ganzen Verhandlung war, 
IH daß man erklärte, keine Veranlaſſung zu haben, auf dieſen N Mal. 

eckl. Z. 


| Großbritannien. 
|) London, 23. Nov. Der Geburtstag der Prinzeß Royal 
wurde vorgeſtern im Familienkreiſe gefeiert, urd außer den Mitgliedern 
I der königl. Familie und deren nächſter Umgebung waren nur die Ge: 
Ik ſandten Preußens und Belgiens zur Tafel geladen. Am Vormittag 
I war die Garniſon von Windfor zur Parade ausgerückt, bei welcher 
il Gelegenheit die Königin Viktoria Tapferkeitskreuze vertheilte. — Prinz 
| Friedrich Wilhelm von Preußen — fagt das „Court Journal“ 
— wird diesmal nicht lange in England weilen, ſondern nach Berlin 
zurückkehren, ſeinen Beſuch aber vor Weihnachten wiederholen, bis wann 
die jetzige Ungewißheit über den künftigen Aufenthalt des Königs ge⸗ 
ſchwunden fein dürfte. — Die Krone, welche die Siameſen der Köͤ⸗ 


aus leichter Filigran⸗Arbeit mit nur wenig Ebdelſteinen verziert, damit 
N) fie nicht zu ſchwer ſei, und der päpſtlichen Tiara nicht unähnlich. Der 
N erwähnte Diamantenftern hat die Form eines Schildes, und ſoll aus 
* hoͤchſt koſtbaren Steinen zuſammengeſetzt fein. Daſſelbe gilt von der 
N Muſchel, die einen Theil der Geſchenke ausmacht. Der Ring iſt eher 
ein kleines Rad zu nennen, und mit werthvollen Steinen von gleicher 
Größe beſetzt. — Aus Nelſon in Neu⸗Seeland wird geſchrieben, daß 
die Ausbeute der daſelbſt vor Kurzem entdeckten Goldlager ſehr bedeu⸗ 
tend ſei, und jetzt, wo viele Goldgräber dahin ziehen, noch bedeutender 
zu werden verſpricht. 


* Amerika. 


New⸗Pork, 11. Novbr. [Geldkriſe. — Nothſtand.] Die 
hieſige Bevölkerung iſt über die täglich ſich mehrenden Demonſtrationen 
der in Folge der Geldkriſe entlaſſenen Arbeitsleute in nicht geringer 
Beſorgniß. Schlechtes Geſindel durchzieht die Straßen, ſo daß die 
Regierung ſich veranlaßt geſehen hat, das Zollamt, das Zweig⸗Schatz⸗ 
kammeramt und andere wichtige Punkte durch Militärpoſten bewachen 
zu laſſen. Eine Schweizerin, Namens Rank, ſpielte bei einer dieſer 
Volksverſammlungen die Hauptrolle. Die Arbeiter ſelbſt jedoch ſcheinen 
ſich in zwei Parteien, eine ultra und eine gemäßigte, getrennt zu ha⸗ 
ben. Einmal war die Gefahr eines Ausbruchs ſchon ſo nahe gerückt, 
daß der Mayor (Bürgermeiſter) feine bewaffnete Macht muſterte und 
eine Feuerſpritze in Pofition bringen ließ, doch verliefen ſich die Leute 
noch zur rechten Zeit. Die Gemäßigten ſandten eine Deputation an 
den Gemeinderath; dieſer verwarf einen Vorſchlag des Mayors, Vor⸗ 
räthe anzuschaffen, um fie für den Koſtenpreis den brodloſen Arbeitern 
zu verkaufen, einigte ſich jedoch ſchließlich dahin, 375,000 Thlr. zur 
Ausführung verſchiedener öffentlicher Bauten anzuweiſen, um den Ar⸗ 
beitsloſen zeitweilig Unterftügung gewähren zu können. Die Geldver⸗ 
hältniſſe ſcheinen fi langſam aus ihrer gänzlichen Niederlage erheben 
zu wollen. Doch war der Zinsfuß für Darlehen auf gute Wechſel 
noch immer 24—36 pCt.! 

[Riffpiraten.] Das amerikaniſche Marine⸗Miniſterium hatte 
von der Fregatte „Susquehanna“ die Meldung erhalten, daß fie von 
England aus der afrikaniſchen Küſte zugeſteuert ſei. Dort, wo die 
preußiſche Corvette „Danzig“ im vorigen Jahre von den Rifppiraten 
angegriffen wurde, entfaltete ſie die amerikaniſche Flagge, holte einige 
Araber vom Lande, erklärte ihnen die Bedeutung ihres Banners und 
ließ ſie dann wieder frei. Mehr wird nicht geſagt. Wenn die Araber 
1 ſich aber fo ohne Weiteres „holen“ ließen, fo müſſen fie in einer ſelten 
| gemüthlichen oder unvorſichtigen Stimmung betroffen worden ſein. 


4 die Suspenſion der mexikaniſchen Verfaſſung und die Ernennung Com⸗ 
monforts zum Diktator. Ganz Yucatan iſt in Waffen, der Campethe⸗ 
| Bar Bezirk hat ſich der Regierung unterworfen. Wie lange wird hier 
noch eine Empörung die andere jagen! 
1 lpanama-Kanal.] Das Marine⸗Departement der Vereinigten 
Staaten hatte ſeiner Zeit den Commodore Paulding, Befehlshaber des 

ii ſogenannten Heimathsgeſchwaders, beauftragt, Unterſuchungen über die 
Möglichkeit der Verbindung des atlantiſchen Ozeans mit dem ftillen 
Meere vermittelſt eines Kanals durch den Iſthmus von Panama an 
Ort und Stelle anzustellen. Nach einem vom Bord des Flaggenſchiffs 
1 „Wabaſh“, Aſpinwall, den 18. September, datirten Bericht des Com: 
modores, welchen die halboffizielle „Daily Union“ mittheitt, fol die 
Ausführbarkeit des Unternehmens nicht zu bezweifeln ſein. Der Kanal 
würde von Aſpinwall bis zur Panama⸗Bucht, auf einer Geſammtlänge 
von 45 Seemeilen, durch ſumpfiges Terrain und über einen Hügelzug 
\ von 286 Fuß Höhe mittelſt mehrfacher Schleufen geführt werden, 
welche aus den Flüſſen Chagres, Rio⸗ Grande und Obispo geſpeiſt 
Die Koſten werden auf 120 Millionen Thaler ange: 
Bekanntlich haben ſich bisherige Projekte dieſer Art an der 


werden. 
geben. 


Eiferſucht Englands und der Vereinigten Staaten noch immer zerſchla⸗ 
gen — der Kanal und ſeine Uferſtaaten gehören in der That zu den 
für Handel und Politik wichtigſten Punkten des Erdballs. 


Werthe von 10 Thl. Der Eigen: 
thümer deſſelben wolle ſich im Polizei⸗Bureau melden; ein Taſchentuch. 


Angekommen: 
u Stolberg aus Oels. 
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nigin verehrt haben, it eine hohe goldne, kegelförmige Kopfbedeckung. W 


[Neueſte Revolte in Mexiko.] Die letzten Nachrichten bringen fl 
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Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Die Nr. 274 des „Pr. St.⸗Anz.“ bringt: 
den Beſcheid vom 24. Auguſt d. % betreffend die Inkompetenz der Orts⸗ 
Polizei⸗ Verwalter auf dem platten Lande zur vorläufigen Straf⸗Feſtſepung 
wegen r 
Die Nr. 275 bringt: 
das Privilegium vom 26. Oktober d. 
Serie auf den Inhaber lautender Kreis 
Betrage von 30,000 Thalern. 
g Die Nr. 279 bringt: , 
die Beſtätigungs⸗Urkunde vom 26. Oktober d. J., betreffend die Zuſätze zu 
dem Statut der Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb „Phönix“, 
vom 15. emal 1855; 5 
und den allerhöͤchſten Erlaß vom 2. November d. J., betreffend Zuſäßze und 
ceſp. Aenderungen zu den SS 61 und 92 des Reglements fur die Magdeburger 
Land⸗Feuer⸗Sozietät vom 25. April 1843. 
Ep 


— 


5 wegen Ausfertigung einer zweiten 
„Obligationen des kulmer Kreiſes im 


Gerichtliche Eutſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 


Be belgiſche Geſetzentwurf für Aufhebung der Durchfuhr 
zölle] Der belgiſche Finanzminiſter hat den 3 einen Geſetz⸗ 
entwurf für Aufhebung der Durchfuhrzölle zur Berathung übergeben. 
Es ſollen von jeder ana efreit ſein die Waaren, welche in den Hafenörtern nach 
den öffentlichen Packhöfen gebracht find, um reerportirt zu werden; ferner alle 
Güter, die in den Sa nur umgeladen werden, ſowie alle Waaren, die auf 
den Cifenbabnen tranſitiren. Nur Steinkohlen, die aus einem fremden Lande 
in ein zweites fremdes Land befördert werdea, ſollen 1 Fr. 70 Cent. pr. me: 
triſchen Centner oder 100 Kilogramme zahlen. Das „Bremer Handelsblatt, 
knüpft an dieſe Meldung nachſtehende Bemerkungen: „Wenn wird denn nun 
endlich der Zollverein einſehen, daß zwei parallele große Weltſtraßen, die eine 
von Havre nach der Schweiz und Süddeutſchland, die andere von Belgien und 
Holland her ins Innere Deutſchlands, ihm großenteils die Vortheile entziehen, 
welche die deutſchen Nordſeehäfen dem deutſchen Verkehr zuwenden könnten? 

enn doch die nächſte deutſche geltonferen; ihre Sitzungen mit einer Vorle⸗ 
fung über die erſte von Baſtiats Sophismen: „Was man ſieht und was man 
nicht ſieht“! beginnen wollte! Was der Grain ſieht, das iſt die Durch⸗ 
fuhr⸗Zolleinnahme des letzten Jahres von 379,985 Thlr., die im Verhältniß zu 
der großartigen Wichtigkeit der Durchfuhrfreiheit wahrhaft winzig zu nennen 
iſt. Was er nicht ſieht, das find die mit jedem Jahre wachsenden Verluſte der 
deutſchen Eiſenbahnen, die ſich nach Millionen berechnen, ferner die Verluſte 
dre deutſchen Rhederei und des deutſchen Handels⸗ und Fabrikantenſtandes! 
Was er nicht ſieht, das iſt endlich auch die allmähliche Verdrängung Deutſch⸗ 
lands aus feiner natürlichen günſtigen Lage, das Durchfuhr⸗ und Vermittler⸗ 
fen für den immer ſteigenden Güterverkehr des europäiſchen Kontinentes zu 
ein!“ 


P. C. Von den Lieutenants J. C. Walſh und S. P. Lee der Vereinigten 
Staaten⸗Flotte, welchen eine zur Vervollſtändigung der Maury ſchen Wind: und 
Stromkarten aufzunehmende Reihe von Beobachtungen übertragen war, ſind 
bei dieſer Gelegenheit hinſichts der unterſeeiſchen Strömungen, deren Exiſtenz 
man vielfach abgeleugnet hat, merkwürdige Verſuche angeſtellt worden. Ein 
mit dem erforderlichen Uebergewicht belafteter Holzblock wurde auf Tiefen von 
100 bis 500 Faden hinabgelaſſen und mittelſt einer Boye von hinreichender 
Schwimmkraft ſchwebend erhalten. Sobald dieſer Apparat alsdann ſich ſelbſt 
uͤberlaſſen wurde, begann ein intereſſantes und für den gemeinen Mann an 
Bord überraſchendes Schauſpiel, indem man die Boye gegen Wind See und 
. mit einer Geschwindigkeit ſich bewegen ſah, welche nach Umſtänden 
1 Meile bis 1% Meilen betrug. Dieſe ſubmarinen Strömungen ſind es, 
welche das größeſte Hinderniß für die genaue Meſſung großer Meerestiefen 
bilden. Der Zug der 2 auf die Lothleine wird nämlich zuletzt jo ſtark, 
daß dieſelbe mit unveränderter Geſchwindigkeit zu laufen fortfährt, je wenn 
das Bleiloth längſt den Meeresboden erreicht hat. Jeder Verſuch, dem Ab⸗ 
laufen der Lothleine dann noch Einhalt In thun, ift mit dem augenblicklichen 
5 derſelben und Verluſt des Bleiloths verbunden. So lief bei Kon⸗ 
Tiefenbeſtimmung, welche der Lieutenant Parker von der B. St. 55 En 8 bis 
9565 im Jahre 1852 im ſüdatlantiſchen Ozean anſtellte. 2 5 ch der Nacht 

Stunden ohne Unterbrechung und zerriß, als man fie bei Ein er Stelle 
chte. Defienungeachtet betrug die Meerestiefe Aub drei 
wie ſpäter, nach einer anderen Methode angeſtellte Verſuche ergaben, nur drei 
Seemeilen. Das bei vieſen ſpäteren Verſuchen benutzte, in ber amerikaniſchen 
Marine gegenwärtig allgemein gebräuchliche Loth für große Tiefen beſteht in 
einer ſchweren Geſchützktugel, an welcher eine ganz feine Schnur befeſtigt iſt. 
Vermoͤge einer einfachen Vorrichtung löſt ji die Kugel, ſobald ſie den Meeres⸗ 
boden erreicht, von ſelbſt von der Schnur ab, mit welcher letzteren nichts weiter 
als ein kleiner, mit der Bodenſubſtanz gefüllter Cylinder heraufgeholt wird. 
Auf dieſe Weiſe wurde am 30. Oktober 1852 von Parker auf der Ueberfahrt 
von Rio Janeiro nach dem Kap an einer Stelle etwa 45,000 Fuß Tiefe gefun⸗ 
den. Auch die Peilungsverſuche, welche das Vorhandenſein des aus Infuſorien⸗ 
lagern beſtehenden ſogenannten Telegraphen⸗Plateaus im nordatlantiſchen Meere 
ergeben haben, ſind zum Theil nach dieſer Methode angeſtellt worden. 


zu holen verſu 


Berlin, 25. November. Die Börſe hatte heute ein völlig troſtloſes An: 
ſehen. Der Anfang glich einer vollſtändigen Panique. In Eiſenbahn⸗Aktien 
trat die Verſtimmung nicht in dem Maße erkennbar hervor, da viele Deviſen, 
beſonders die ſoliden preußiſchen Aktien, von ſolchen Kapitaliſten zur Geldan⸗ 
age geſucht werden, die ihre Gelder bisher zu Diskontirungen zu verwenden 
pflegten. Bank⸗Deviſen waren vor allen anderen ausgeboten. Eiſenbahn⸗ 
Aktien befeſtigten ſich auf den niedrigen Courſen, auf welche die erſte Deroute 
ſie geſtellt hatte. Diskonten find, welchen Namen fie auch tragen, bei dem 
außerordentlichen und allgemeinen Mißtrauen, das alle Kreiſe durchdringt, 
nicht anzubringen. f 1 . 

Von Bank; und Kredit⸗Effekten wurden Disk.⸗Komm.⸗Antheile wieder ſtark 
offerirt und bis um 2% % auf 99 gedrückt. Per Dezember handelte man zu 
98. Konſortiumsſcheine hielten ſich auf 101%, obgleich an eine Prorogirung 
der am 30. d. M. fälligen Einzahlung nicht zu denken iſt. Darmſtädter blieben 
2 4% herabgeſetzt mit 864, offerirt, öſterr. Kredit ſchließt 1%, % billiger mit 
89%. Deſſauer gingen um 3 % bis 40 zurück, hoben ſich aber um 1 4% 
Quittungsbogen blieben 1 7, herabgeſetzt mit 62% übrig. Auch preuß. Bank⸗ 
Antheile waren mit 147, 3% billiger, im Handel; Aktien der Ritterſch. Privat⸗ 
Bank in Stettin offerirte man wegen des Zuſammenhanges dieſer Geſellſchaft 
mit dem Moſes ſchen Falliſſement mit 110 per Januar; geſtern notirten wir 
135. Faſtſämmtliche andere Deviſen waren um 1—2% billiger zu haben und Meh⸗ 
reres tourde zu dieſen herabgeſetzten Courſen gehandelt. Für berliner Handels⸗ 
Geſellſchaft ſtellte ſich nach dem Rückgange auf 78 wieder Frage ein; eben ſo 
für preuß. Handelsgeſellſchaft, als fie um 1% 7 auf 87% gefallen waren. 
Von den es — Eiſenbahn⸗Aktien waren ſtark offerirt nur Anhalter und 
Stettinet. Jene wichen um 2%, % bis 129, dieſe um 1 7 bis 120. Für 
Oberſchleſiſche ftellte ſich wieder Begehr ein, nachdem Abgeber die Forderungen 
ermäßigt hatten. Litt. C. waren, nachdem fie um 1 % auf 126 gefallen wa⸗ 
ren, nicht zu erlangen; auch Litt, A. blieben 74 niedriger auf 13774 feſt Litt, 
B. find bis 130 um 1 % gewichen. Freiburger wurden 4 billiger zu 113 
nicht abgegeben, junge waren unter 10% nicht zu haben, es fehlte für ſie aber 
an Nachfrage. 90 a d fene blieben auf 98 feſt. 
ſelbſt 4 beſſer (894. Thüringer waren beſſer ( be 
von 135, wozu ſie eröffneten, auf 135%. Für Bergiſch⸗Maärliſche waren nur 
% höher als geſtern mit 80 Verkäufer, Rheiniſche behaupteten ſich, es fehlte 
aber an Nehmern. Oeſterr. Staatsbahn wurde durch auswärtige Courſe um 
1 Thlr. bis 172 ½ gehoben, ſchloß aber wie geſtern 1712. Leichte Deviſen 
waren matt, namentlich Mecklenburger zu keinem Breit, obgleich die Forderung 
bis 47½ alſo um 1 % erniedrigt wurde, an den Mann zu bringen. Ber⸗ 
bader- offericte man % billiger mit 147 meiſt vergebens. 

reußiſche Anleihen waren heute ein wenig gebeſſert. Mäßige Nachfrage 
erhöhte den Cours der 44% um % % auf 907 freiwillige war dagegen . 
billiger mit 99 am Markte. Für Staatsſchuldſcheine wollte man nur 1 weni⸗ 
ger N anlegen. Pommerſche Pfandbriefe gingen um % 5 zurück, mär⸗ 
iſche Rentenbriefe drückten ih um % % auf 90. (B. u. H. 3.) 


— — — — 


(124), Potsdamer ſtiegen 


Bora ıgen: Yacen-Wtünchener 10 Dirt, ne che — — 
ruſſia — —. Colonia 1025 Gl. Elberfelder . agdebur 
400 Br. Stettiner National⸗ 105 ei“ Acheſſche 102 Br. "Seipiier 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Leb 9 N 
Faß berſch 8 5 10 „ r. . 

uß⸗Verſicherungen: Berlini Jand⸗ 
Nüeberrbeiuiſce zu Weſel . Sand 


MRiederſchleſiſche waren 9 


100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien! Ruhrorter 11244 Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 86% 8255 öt⸗ 
25 n 122 etw. bez. u. Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗ au) 
etw. bez. u. Gl. 
Bei außerordentlich flauer Stimmung, noch vermehrt durch die Zahlungs⸗ 
einſtellung mehrerer bedeutenden Firmen, erfuhren die meiſten Bank- und Gre. 
dit⸗Aktien einen ſehr beträchtlichen Rückgang, und waren einzelne Gattungen 
ne unverkäuflich. — Am beoeutenditen find ritterſchaftl. Bank⸗Attien im 
ourje 


rirt blieben, ohne daß ſich Käufer zeigten. 


Aktien 
3 welche, geſtern noch 135% Brief notirt, heute à 110% offe⸗ 


Fonds- und deld- Course. a 189% ba. 

Freiw. Staats- Anl. 4000 B. dito Pr Ser, ua — 

Segen e . ade b Sr N nn 

ito 99 bz. f x 9 N 
us 18a | = — Nordb. (Pr. Wilke JA [86 be 
dito 18641472199 ba. dito Prior. 4% 8 C. 
dito 185804 br. Oberschlesische A. [31413714 b 

dito 1856/41209 be. e ae la b 

Staats-Schuld-Sch. . 3½ 81 ba. u. G. lit C. — 126 11 b 

Präm.-Anl. von 18653½ 108 J ba. n. B. 158 Pre, . 4 126 ½% bz 

Berliner Stadt-Obl. 4 h 99 bz. 1 7 Prior“ B. 13% 22 
„Kur- u. Neumärk.3½ 823, ba. 450 Prior. 2E * 

2 [Bommersahe 2 a 821, à 82 ba. 1 dite Prior. E. 375 73 B. 

‘pP sche — " 3 10 

Ae eee Hp 

(Schlesische . 43½(——- — io we a mo] nf 

„Kur- u. Neumürk. 4 90 bz. dito Prior. 11 5 — 2 

5 bommersche . 4 [89% bz. Web „et bz. 

E Posenscho . 4 88½ bz, dito (St.) Prior 4 9175 d. 

2 Preussische . 4 |88%, Br. ito 113 8 * 8 — 

© |Wentt be ein — — — 1 St. ger 37 

Sächsische — — — ırort-Crefi 

enten %% E IE dito Prior Jer 4 B-- 

Friedrichsd'or 113% ba. dito Prior. II. 4 

Louis d'or 109% & 110 ba. dito Prior. II. 44% —_ 

Goldkronen Ante 8 71 Sgr. bz' || Russ e on 1 ar — 

Sta Posener 3 
Ausländische Fonds. ® 1 2 Prior... * Fi — an 

Oesterr. Metall. 5 76%, B. dito Prior, 4 ——— 

dito der Pr. Anl. 4 101, R. Thaflug e 4 lei be. 

N dito Nat.-Anleihe 5 as 77% ba 5 * * 14 7 G. 
uss.-engl, Anleihe |5 103%, bz. „Aito UI. Em. . 4½ 98½ G., IV. Ser. 
dito 8. Anleihe Js li. Wilhelms-Bahn . 4740 ba. 

do.poln.Sch-Obl. 4 179% B ito Prior 44 13 in 

Poln. Pfandbriefe [4 —— — dito III. Em. 4 ——— 

dito III. Em. „ 88 B. 
Poln, Obl. à 500 Fl 4 8:4, 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 

ito a 300 Fi.lö 92 G. 2 Ay 4 

dito 4 200 Fl.“ 22 6. Dr n 
Kurhess. 40 Thlr. .| —|40 B. Braunschw. Bank .4 118½ 0, 
Baden 35 FI. — 29% etw. bz. u. G, || Weimarische Bauk 4 | 1046, 

Be 
Aotlen-Course. 3 1 

Aachen-Düsseldorf. 3% 801, G. Thüringer 8 4 

Aachen-Mastrichter 4 45½ bz. Hamb. Nordd. Banka 

Amsterdam-Rotterd. 4 60 bz. u. G. Vereius-Bank a 

Bergisch- Märkische. 4 80 B Hannoversche 4 

dito Prior. 5 21 remer 4 
dito IL Em. Luxemburger „ 4 

Berliu-Anhalter . .|4 130 & 129 bz. Darmst. Zettelbauk 4 u. 

E Alta RA: REN 2 e gl. ba. u. B 
erlin-Hambur J . br dane N 
dito Prog RN is AE Leipz. Oreditb.- Act., 64 ba. u. G. 

— 5 El ua ne 1 5 AB; 

Berlin-Potsd.-Mgdb.4 "135 à 135%, bz. % Klgt. ba, 

dito Prior. A. Bl4 | — — 7 Ben 4 4140 41 bz, u. B. 

dito Lit. S. %%% m... ans. 1 80 b. 

dito Lit. D. a] Nan „ ss 60 489% ba u. G. 
Berlin-Stettiuer . 4 121 à 120 bz. Dez er 6 4: 48 baz. 

dito Prior % . Ser. II. 84 B isc-Comm.-Anth, .4 100% à 98% bz. 
Brestau-Freiburger 4 13 7 en anne - Ges.!4 2. u. 4. 5 

dito neueste . reuss. els-G j 
Kal iner 3½% 144½ ba. Schles. e 142 un ven. 

a 6 0 n Minerva-Bergw.-Act s 60% . 

dito u. D 0 hr": 6. Berl. Waar.-Cred.-G 4 195% 4 1 ba 

dito IL. Em. 1 su}, h 

dito IV. Em. in 616 ha. Wechsel-Course. 

Rae e ae — - 90 N 43 ba. 
ranz St.- Eisenbahn. 5 70/ 172417 - to 2M. 141% ba. 

„dito le i oh e Hamburg 5 3 150 ba. 

‚udwigsh.-Bexbach.|4 7 4 146 J M150 % ba. 

Magdeb.-Ilalberst. 5 4 202% el 5 ee 5 2 15 bz. 

en 1 182 . Wien 20 Fl. 51 93 5 

Mainz-Ludwigsb. A. 4 — — 2 2. 4 Br 

„dito ko cs Er EN er e 2 M. 101% be 

lecklenburger .. 4 448 B. e en N 

Münster-Hammer 4 |- — — Leipzig Le * — hr 

Neisse-Brieger 4 66% b. . a 2M. — 6. 

Nausta db. Messe ½ bz. Frankfurt a. M. . 2 M. 86. 40 ba. 

8 nb. 4% —— — Petersburg 3W. 95 7 B. 


Berlin, 25. November. Weizen loco 50—66 J 
38＋7—40 Thlr., 85/86pfd. 38% Thlr. bez., November — Te erruihes 


38-384 Thlr. bez. und Gld., 38% Thlr. Br., Dezember: = 

ber, 384 Ille. B. 38% Tür Öfb 1, Janus Babrner 89 Air der 
und Br., 39 Thlr. Gld., Frühjahr 40% —41 Thlr. bez. Br. und Gld., Mais 
N ait, Frohe, 20 d 08. und Anden . Hafer 
5 r., ahr! r. bez. — oo 12 7 
CC 


Br. 


207 Dans Hurl 19% Thlr. Br. 19 % Thlr. Old. April: Mai 20% Thlr. bez., 
2 


lr. Gld., 461 4 . bez. u. Br., 20 % Thlr. Sir. 


Weizen ohne Geſchäft. — Roggen loco und Term — 


j ig i i * gekündi ine bei ſtillem 
ſchäft wenig im Preife verändert; gekündigt 50 Wispel ee em 8e 
weichend, ſchließt etwas fefter; gekündigt 800 22 übt 
und i bezahlt; gekündigt 100000 ren Spiritus matter 


— — 1 


Stettin, 25. November. [Bericht von Großmann & Bee 


ee ee bleibt außerordentlich beſchränkt und Umſätze von 


backt, alf Lier 
bezahlt, auf Lieferung kein Handel. — Ro 
37 le, alter Spe 36% Thlr. pr. 82pfb. bezahlt, auf Lieferung 


geicäftsloe, 1% 


12% Thlr. Br., pr. 
ovember 12¼ Thlr. Br., pr. Novemder⸗Dezember 12, Thlr. bez. und Br. 
DR. Depember 124, idle Faß, vr. Aurl- Ma 18 hie UN . Fin ohne 


30 W. Roggen, 12 W. Gerſte, 18 W. Hafer, — W. ei n. 

Bezahlt wurde: Weizen 52—56 Thlr., Roggen 34.—38 Thlr., en 

= Er. bien 50—58 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 35.30 Thlr. pr. 
el. 


Breslau, 26. November. [Produktenmarkt.] Sehr leblos, ohne 
Kaufluſt, Zufuhren ziemlich au Sn unverändert, — ohne — 
bei mäßigem Angebot, 115 reiſe kaum zu erreichen. — Kleeſaaten nicht ges 
ragt, Offerten ſchleſiſcher Sorten klein, böhmiſche rothe mehreres offerirt, 

reiſe nominell. — Spiritus 88 loco u. Novbr 7% Br. 

Weißer Weizen 70—74 7678 Sgr., gelber 62—66—68—72 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 55—58—60—63 Sgr. — Roggen 42—4—46—48 Sgr. — 
Gerſte 38—4—42—44 Sgr. — Hafer 30—32—34—35 Sgr. — en 62 
66—70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 104106108111 Sgr., Winterrübſen 100—102—104 bis 
85 7 A 1 ee ee nach r 

othe l e eee e r., weiße 17184 —19y,—21 
Thlr. nach Qualität. . ar a 1 


{ 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


